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Ein Kribbeln in Bauch und Beinen
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Toni Cardone gab den großen Elvis Presley in der Rheinhausen-Halle. „Ich möchte ihn mit seinen Liedern ehren“.Foto: UDO MILBRET

Duisburg-Rheinhausen.   Elvis Presley, Galionsfigur des Rock ’n Roll, wurde in der Rheinhausen-Halle musikalisch gewürdigt. Aufregende Erinnerung für die Teenager von damals

Manche der rund 300 Gäste waren noch zu jung, um die wilde Zeit Elvis Presleys (1935 - 1977) miterlebt zu haben. Doch den älteren Musikfreunden wurde beim Konzert „Elvis the King - It ’s now or never“ kribblig in Bauch und Beinen. Damals konnte man sich noch so richtig austoben, auch wenn die Erwachsenen sich lustig über jene Musik machten. Heute ist man mehr als erwachsen, schon fast ausgewachsen aus diesem Stadium - „austoben“ war gestern. Die Knochen, das Herz, der Kreislauf - auweia, du schöner wilder Rock ’n Roll, wir können dich leider nur noch im Sitzen hören.

Aber das lohnte sich an diesem Abend, denn der junge Mann, der sich Toni Cardone nannte, verfügte über ein Stimmorgan, das dem des US-Sängers Elvis Presley in allen Belangen ebenbürtig war. Im Schnulzenbereich mit dem tiefen vibrierenden Bariton, der bis in den Bass zu reichen schien, brachte Cardone die Hörer in eine Stimmung tiefer Berührtheit.

Der Sänger begann in schwarzer Lederjacke und -hose und sang heiße Rock ‘n Roll-Titel: „Don’t be cruel“, „Stuck‘ on you“ und auch „Treat me like a fool“ brachte das Publikum in Stimmung. Auch sein erster überregionaler Hit „It ‘s allright Mama“ wurde jubelnd aufgenommen.

Gospelhits mit Chor

Als aber Gospelhits wie „Amazing Grace“ von diesem lyrischen Bariton erklangen, offenbarte sich zusätzlich die hohe Qualität der Begleitband und des Chors. Manche Passagen klangen wie in einem Baptisten-Dom, manche wie auf dem Feld beim Baumwollpflücken.

Nach der Pause erschien Cardone im typischen Presley-Jumpsuit der 70er Jahre, einem nach Maß geschneiderten, meist weißen Einteiler mit hohem Kragen, tiefem Ausschnitt und weit flatternden Hosenbeinen. Die Fortsetzung des Konzerts ließ die Atmosphäre weiter aufglühen. Hits wie „Blue suede shoes“, „Heartbreak Hotel“ und die vom italienischen Volkslied „O sole mio“ zu „It ‘s now or never“ umgewandelte US-Ballade ließen die Herzen der reifen Fans höher schlagen.

Sänger Cardone ist übrigens Kind sizilianischer Eltern, wurde in Deutschland geboren, ging im Alter von zehn Jahren auf die Insel zurück. Nach dem Militärdienst widmete er sich wieder verstärkt der Musik und fand in Deutschland die Kölner Band „The Celebrations“, mit der er seit einigen Jahren tourt. Auch in Rheinhausen brillierte das Quintett mit hoher Musikalität und Feingefühl für die Zwischentöne.

Man mag Elvis Presleys vielleicht nicht mögen, aber an seiner gesanglichen Fähigkeit gab es nie etwas auszusetzen. Seine Stimme war ein Phänomen und unverwechselbar. Cardone über sein Idol: „Ich bin hier nicht um Presley zu imitieren, sondern um ihn mit seinen Liedern zu ehren. Alles andere wäre vermessen.“
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